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Vierteljährlicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

2für Halle und unſere unmittelbaren C v C O u r 1 C r WVachoanvlung von H. Kirchner,

Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp. O Unuiverſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4,

c 3
W W.41 Cd r 5 7z S CW ee n

c ee

e 5 S t

v v b ln Wh n WJ u
t

u w

W

für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courier werden an
Jn Leipzig in der

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung,

weg No. 156.
Breite

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

V 284. Halle, Sonnabend den 4. December
Hierzu eine Beilage.

1847.
T 7

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Dec. Se. Maj der König haben geruht:

Den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Knoodt
zum ordentlichen Profeſſor der Philoſophie in der philoſo-
phiſchen Fakultät der Univerſität zu Bonn zu ernennen.

Se. Hoheit der Herzog Georg von Mecklenburg-
Strelitz iſt von Neu-Strelitz und der General-Major und
Kommandant von Kuüſtrin, von Corvin-Wiersbitzki,
von Kuüſtrin hier angekommen. Jhre Durchlaucht die
Herzogin von Sagan-Talleyrand iſt nach Sagan
von hier abgereiſt.

Berlin, d. 2. Dec. (Allgem. Preuß. Ztg.) Zur Publi-
cation des Urtheils in der polniſchen Verſchworungs-Ange-
legenheit war auf heute morgen in dem Sitzungsſaale des
Staats- Gefängniſſes ein Termin angeſetzt. Sammtliche noch
hier anweſende Angeklagte, ungefähr 190 an der Zahl, wa-
ren in dem Saale verſammelt. Nachdem der Gerichtshof
um 9 Uhr eingetreten, nahm der Praſident zunächſt den
Namensagaufruf vor und ſchritt dann zur Verkuündigung des
Urtheils. Daſſelbe iſt dahin ausgefallen, daß 64 Angeklagte
der Landesverrätherei erſter Klaſſe fur ſchuldig zu erachten
(wovon S mit der Enthauptung durch das Beil zu belegen,
über die andern Freiheitsſtrafen c. zu verhängen); 26 der
Wiſſenſchaft der unternommenen Landesverraätherei und der
unterlaſſenen Anzeige derſelben fur ſchuldig befunden und
meiſtens mit Freiheitsſtrafen c. zu belegen die vorſtehen-
den 90 Angeklagten auch die ſammtlichen Koſten der Unter-
ſuchung pro rata eventualiter in solidum zu tragen verbun-
den, inſoweit dieſelben nicht den unten folgenden Angeklag-
ten beſonders zur Laſt gelegt ſind; 1 Angeklagter der Theil-
nahme an einer verbotenen Verbindung ſchuldig und mit
ſechsjährigem Feſtungs-Arreſte zu belegen, derſelbe auch

die durch ſeine Unterſuchung veranlaßten Koſten zu tragen
und einen Beitrag von 100 Rthlr. zu den gemeinſchaftli-
chen Koſten zu leiſten verbunden 1 Angeklagter der Lan-
desverrätherei zweiter Klaſſe ſchuldig und mit zweijährigem
Feſtungs-Arreſt zu belegen, derſelbe auch die durch ſeine
Unterſuchung veranlaßten Koſten zu tragen und einen Bei-
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trag von 100 Rthlr. zu den gemeinſchaftlichen Koſten zu
leiſten verbunden 10 Angeklagte der verſuchten gewaltſamen
Befreiung von Gefangenen ſchuldig und meiſt mit Freiheits-
ſtrafen zu belegen 15 Angeklagte des verſuchten Aufruhrs
ſchuldig und meiſt mit Freiheitsſtrafen zu belegen die vor-
ſtehenden 25 Angeklagten die Koſten der gegen ſie gefuhr-
ten Unterſuchungen pro rata eventualiter in solidum zu tra-
gen verbunden; 116 Angeklagte von der Anklage zu entbin-
den; endlich 18 Angeklagte fur nicht ſchuldig zu erklären
und das Erkenntniß gegen die erkrankten Franz Knolinski,
Florian Szumowski und Julius von Trojanowski auszuſetzen.

Königsberg, d. 29. Nov. Den hieſigen Landtags
Deputirten Buürgermeiſter Sperling und Kaufmann Hein-
rich, iſt mittels Miniſterial-Verfuügung vom 22. d. M. die
Mittheilung geworden daß des Königs Majeſtät in Ueber
einſtimmung mit der an den Vereinigten Landtag gerichte-
ten Botſchaft vom 24. Juni d. J. beſchloſſen haben, den
Vereinigten ſtändiſchen Ausſchuß im Laufe des Winters zu
einer nochmaligen Berathung des Entwurfs zum Straf-
recht zu berufen, zugleich aber zu befehlen geruhten, daß
den Mitgliedern des Ausſchuſſes der Entwurf zeitig zu ihrer
Jnformation mitgetheilt werden ſolle. Von dem Tage der
Eröffnung werden die Mitglieder ſobald wie moöglich benach

richtigt werden. (Kön. Z.)Frankfurt a. M., d. 25. Nov. Aus Kaſſel dringt
das fur zuverläſſig ausgegebene Gerucht hierher, von Miß-
helligkeiten, die ſeit dem Tode des Kurfurſten Wilhelms II.
zwiſchen der Ständekammer und der Regierung des neuen
Kurfurſten, bisherigen Kurprinzen-Mitregenten, uüber An-
erkennung und Beſchwoörung der Verfaſſungs- Urkunde durch
letzteren ausgebrochen ſeien. Der Jnhalt des Teſtamentes
des verſtorbenen Kurfurſten iſt vielen Perſonen, darunter
der Baronin Bergen, ſehr gunſtig, was zur Folge gehabt,
daß das Haus des Finanz-Raths Deines in Hanau, eines
der Exekutoren des Teſtaments, von Gendarmerie durch
ſucht worden iſt. Deines war aber in Frankfurt. Da ſeit-
her die Penſionen, welche die verſtorbene Kurfurſtin und
Mutter des Kurprinzen aus ihrem Vermoögen ausgeſetzt
hatte, nicht ausbezahlt und anderweitig verwandt waren,
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ſo iſt durch das Teſtament ein Kapital in öſterreichiſchen
Staatspapieren angelegt von deſſen Zinſen jene Penſionen
bezahlt und welches erſt dann an den gegenwärtigen Kur-
furſten fallen wird, wenn der letzte Penſionair geſtorben
ſein wird.

Schweiz.
Von der Aar, d. 27. Nov. Das Haupt der alten

Luzerner Regierung iſt geflohen, wie jenes der alten Re
gierung Freiburg's. Jn der Form hat die Flucht des Frei-
burgers noch etwas voraus vor der des Luzerners; jener
floh nämlich in ſeinen Mannskleidern, dieſer barg ſich da
gegen in Frauengewänder unter die 92 Nonnen, die das
Dampfboot nach Altdorf trug. Auch ließ der erſte die
(wenn ſchon ziemlich leere) Staatskaſſe zuruck; der letzte
aber nahm ſogar fremde Gelder und alle Getreidevorraäthe
mit, ungeachtet die andern Regierungsräthe ihn baten, we-
nigſtens die eidgenöſſiſche Kriegskaſſe in Luzern zu laſſen.
Von der alten Regierung ſind nur Ruttimann und Ge-
neral Sonnenberg in der Stadt geblieben. Beide ſind
im Verhaft. Der Stadtrath beſorgt einſtweilen die Functio-
nen der Regierung. Man ſagt, es werde keiner der ſo-
genannten Liberalen (Pfyffer, Steiger 2c.) an die Spitze
der Geſchäfte treten, ſondern eine andere Generation. Jn
einer proviſoriſchen Burgerver ſammlung am 26. d. M.
wurde der Vorſchlag der Kloſteraufhebung beifallig aufge-
nommen.

Luzern, d. 26. Nov. Die alte Regierung hatte ſchon
12 Stunden vor ihrer Entfernung das eine Dampfſchiff
nach Winkel fuhren laſſen, da mit den Habſeligkeiten ihrer
eigenen Familien und mit den Kaſſen, namentlich mit den
Reſten der eidg. Kriegskaſſe befrachtet, dann die Stadt in
verſchärften Belagerungsſtand erklärt, das Regierungsge-
bäude durch zahlreichen Landſturm beſetzt, und ſich durch
eine Hinterthur nach Winkel und von da nach Fluelen da
von gemacht. Geſtern Nachmittag hat ſich im Theater zu
Luzern das Volk verſammelt, um eine proviſoriſche Regie-
rung zu wählen. Die Namen der Mitglieder ſind uns zur
Stunde noch nicht bekannt. Die gefluchtete Regierung hat
nebſt dem Gelde auch die Staatsſiegel und die wichtigſten
Staatsſchriften auf das Dampfſchiff mitgenommen.

Luzern, d. 27. Novbr. Jn Betrachtung, daß nur
noch Wallis übrig bleibe, gegen welches jetzt die Kriegsope-
rationen beginnen ſollen, hat der Oberbefehlshaber be-
ſchloſſen, es ſei die geſammte Reſerve zu entlaſſen.

Luzern, d. 28. Nov. Heute langte die Nachricht hier
an, daß ſich im Entlibuch Unruhen zugetragen. Der Pfar-
rer von Hasli ſoll Sturm zu lauten befohlen haben, worauf
ſich der Landſturm wieder verſammelte. Da die dortige Be
ſatzung ſchwach iſt, ſo wurde dieſen Nachmittag ein Bataillon
Berner ſchleunigſt dahin abgeſchickt.

Zürich, d. 27. Novbr. Heute ſind die ſämmtlichen
ausgezogenen Truppen der zweiten Landwehr: 3 Bataillone
Jnfanterie, 2 Compagnien Scharfſchutzen jund 1 Batterie
Artillerie, wieder in die Stadt zuruckgekehrt, um des Dien-
ſtes entlaſſen zu werden.

Uri. So eben geht der Bericht ein, daß auch dieſer
Stand capitulirt habe, und daß die Capitulation bereits
von den Behörden genehmigt ſei. Die eidg. Kriegskaſſe
und die Luzerner Staatskaſſe ſollen unverzüglich zuruckge
bracht werden.
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Lauſanne, d. 26. Nov. Oberſt Rilliet wird zu ſei-
ner Operation gegen den Kanton Wallis über folgende
Streitkräfte zu verfuügen haben: 4 Bataillone Auszug; 6
Bataillone Landwehr, 4 Batterien Artillerie und 4 Scharf-
ſchutzencompagnien. Ferner ſtehen ihm die Freiwilligen zu
Gebote. Laut einem Brief aus Vevey vom 25. Nov. ſollte
der Angriff gegen Wallis nächſter Tage ſtatt finden; man
erwarte keinen ſtarken Widerſtand.

Baſel, d. 29. Nov. Der koönigl. preuß. Geſandte in
der Schweiz hat folgendes Schreiben an ſammtliche Stande
erlaſſen: „Der Unterzeichnete, königl. preuß. Geſandter bei
der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, iſt von ſeinem allerhoöch-
ſten Hofe beauftragt, an Jhre Hochwohlgeboren, Buürgermei-
ſter und Rath von Baſelſtadt, und gleichzeitig an die ſammt-
lichen ubrigen Kantonsregierungen nachſtehende Erklarung zu
richten. Der Koöönig, des Unterzeichneten allergnadigſter Herr,
hat in ſeiner Eigenſchaft als ſouveraner Furſt von Neuenburg
durch den hier abſchriftlich beigefugten offenen Brief vom 19.
d. M. (vergl. Nr. 274 des Couriers) dem von den verfaſ-
ſungs- und geſetzmaßig beſtehenden politiſchen Körperſchaften
des Landes gefaßten Beſchluß, in dem ausgebrochenen Buür-
gerkriege ſtrenge Neutralitat zu beobachten, allerhochſt ſeine
Beſtatigung und Sanction ertheilt. Beſeelt von dem Wunſche,
nicht blos dieſem Theile der Schweiz ſeinen königlichen Schutz
angedeihen zu laſſen, ſondern der geſammten Eidgenoſſenſchaft
zur Errettung von dem Unheile des Kriegs eine huülfreiche
Hand zu bieten, hat Se. Majeſtat der König zugleich ſeinen
hohen Alliirten die Stadt Neuenburg als Vereinigungspunkt
fur vermittelnde Unterhandlungen vorgeſchlagen und ſich da
bei der zuverlaſſigſten Erwartung hingegeben, daß die ſammt-
lichen Kantonalregierungen und die Führer der Truppen die
Neutralität des ſouveränen Standes Neuenburg unbedingt
reſpectiren werden. Jndem der Unterzeichnete Tit. hiervon
ganz ergebenſt unterrichtet, hat er die Erklärung beizufugen,
daß Se. Maj. der König eine jede Verletzung dieſer von aller
hoöchſtdenſelben ſanctionirten Neutralitat als einen Friedens-
bruch und als einen gegen Se. Maj. veruübten Act der Feind-
ſeligkeit betrachten mußte. Der Unterzeichnete benutzt u. ſ. w.
Neuenburg, den 26. Nov. 1847. (Sign.) von Sydow.“

Jch theilte Jhnen neulich die Nachricht mit: „ein Courier
hatte dem Vorort eine Erklarung des preußiſchen Kabinets
uberbracht, dahin gehend, daß, wenn das Geringſte gegen
Neuenburg unternommen werde, öſterreichiſche Truppen den
Kanton Teſſin beſetzen ſollen.“ Dies iſt nun durch ein an
ſämmtliche Kantonsregierungen erlaſſenes Kreisſchreiben dieſes
Kabinets dahin beſtatigt, daß der Konig von Preußen erklart,
jeden gegen Neuenburg gethanen Schritt ſo anzuſehen, als
ware er gegen ihn ſelbſt geſchehen. Dem ungeachtet ver-
nimmt man heute, daß zwei Diviſionen von der eidgenoſſiſchen
Armee den Befehl erhalten hatten, in den Kanton Neuen-
burg einzurücken. Dies fuührt zu neuen Verwickelungen und
jedenfalls durfte der Kongreß zu ſpat kommen.

(Frkf. Ob.-P. A. Ztg.)
Surſee, d. 26. Novmbr. Ueber das Treffen bei Gis-

likon und der Umgegend vernimmt man, daß aus dem eidge-
nöſſiſchen Heer ungefähr 70 Verwundete darunter etwa 16
ſchwer Verwundete nach Aarau gebracht wurden und ſich die
Zahl der Todten auf 12 14 belauft. Die ganze Diviſion
Ochſenbein iſt theils hier, theils in der Umgegend einquartirt
ſie geht zuruck, weil in Luzern alles mit Truppen uberfullt
iſt. Morgen geht die Brigade Cavallerie nach Luzern ab.
Die Baſellandſchaftler ſollen ſich im Kanton Luzern nicht ſo
gut wie in Freiburg aufgefuhrt haben von oben herab wurde
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zuletzt ſtrenge eingeſchritten. Jn Schuüpfheim ſind nur einige
Haäuſer abgebrannt, und wie viele politiſche Gegner von
Ochſenbein behaupten, iſt den Einwohnern von Malters nichts
geſchehen, im Gegentheil ſoll Ochſenbein alles angewandt ha-
ben, daß keine Rache gegen ſie ausgeulbt werde. Man ſagt,
die Diviſion Burckardt werde nach Neuenburg marſchiren.

Bern d. 28. Nov. Jn der geſtrigen Abendſitzung der
Tagſatzung erhielt der zwiſchen dem General Duüfour als
Obercommandant der eidgenoöſſiſchen Armee und den Abgeord-
neten des Kantons Unterwalden ob und nid dem Wald ab-
geſchloſſene Vertrag, laut deſſen ſich Unterwalden der Tag-
ſatzung unterwirft, die Ratification der Bundesbehoörde: Fur-
rer von Zuürich fungirte an Kern's Stelle, welcher dermalen
eidgenöſſiſcher Repraäſentant in Luzern iſt. Erwahlt wurden
fur Unterwalden, Schneider von Bern und Peter Bruggiſſer
von Wohlen, Kanton Aargau. Profeſſor Herzog begleitet
dieſelben als Adjunct. Da nun gleichzeitig die Nachricht von
einer Capitulation des Standes Schwyz eintraf, ſo ſchritt
man zur Wahl der Repraſentanten fur dieſen Kanton. Sie
fiel auf Regierungsrath Hungerbuhler aus St. Gallen und
Dr. Heim aus Gais, Appenzell a. R. Einen wichtigen Ge-
genſtand bildete die Eröffnung einer Note des preußiſchen Ge-
ſandten, worin er die vom König von Preußen erlaſſene Neu
tralitätserklärung des Kanton Neuenburg eroöffnet, mit dem
Beifugen, daß die geringſte Verletzung derſelben als ein Frie-
densbruch betrachtet werde, und daß daſelbſt eine Conferenz
von Abgeordneten der Großmachte ſtattfinden ſolle, um uber
die Schweizerangelegenheiten zu verhandeln. Zuürich, Glarus,
Aargau, Thurgau ſprechen ihr Erſtaunen uüber dieſe neue
Art von Jnterventionsverſuch aus, ſind aber der Hoffnung,
daß ſich die Tagſatzung durch keinerlei Einſpruche von ihrem
bisher befolgten Gang werde abwendig machen laſſen. St.
Gallen freut ſich, daß die eidg. Armee habe Ordnung ſchaffen kon
nen, ohne fremder Hulfe zu bedürfen. Teſſin erwartet, daß die
Sache ſo werde unterſucht und erledigt werden, wie die Ehre der
Nation, der tapfern und würdigen Armee, und das Natio-
nalgefuühl es erfordern. Waadt deutet an, daß man wohl
wiſſe, was ſchon langſt gegen die Schweiz beabſichtigt werde.
Genf beweiſt aus dem Vereinigungsvertrag von Neuenburg
mit der Schweiz, daß die letztere nicht mit dem „„Koönig von
Preußen“, ſondern blos mit der „zu Neuenburg beſtehenden
Regierung uüber ſchweizeriſche Angelegenheiten ſich zu beneh-
men habe“. Bern wirft Neuenburg vor, es begreife die
Schonung nicht, welche ihm von der Tagſatzung, namentlich
vom Nachbarkanton Bern, bewieſen worden ſei, ſondern zum
Dank fuühre es eine ſolche Erklarung herbei wuünſcht warnend,
daß Neuenburg nicht eine traurige Beruhmtheit in der Schwei-
zergeſchichte erlange. Neuenburg hat nichts hinzuzufugen, da
die Note vom König von Preußen als Furſt von Neuenburg
durch deſſen Botſchafter und nicht durch die dortige Regierung
eingegeben worden iſt. Baſelſtadt ſtimmt mit der übrigen
Tagſatzung; 13 Stimmen beſchließen die Ueberweiſung die
ſes Actenſtucks an die Siebenercommiſſion. Dem Vernehmen
nach hat Hr. Peel die Thronrede der Königin von England
dem Vorort alsbald zugeſtellt, und mit Hindeutung auf den
Ausdruck „freundſchaftlich“ erklaärt, daß England unter dem
Worte „„Einwirkung“ nichts als die Ertheilung eines guten
Raths verſtehen werde. Nach dem Schluß der Sitzung, in
welcher noch Adreſſen von Worms und Braunſchweig ange-
zeigt wurden, traf ein Courier mit der Capitulation des Kan-
tons Uri ein.

Aarau, d. 28. Nov. Aus dem Brief eines hochgeſtell
ten Stabsoffiziers (vom 27. aus Luzern datirt) kann ich Jh-
nen heute den zuverläſſigen Bericht mittheilen, daß Uri,
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Schwyz und Unterwalden ſich unterworfen haben. Stuündlich
erwarten wir denſelben Bericht aus dem Wallis, wo Oberſt
Rilliet-Conſtant den 25. d. M. angegriffen hat. Die heute
in Aarau entlaſſenen Truppen, eine Compagnie Cavallerie
und die Haubitzbatterie Ringier zogen mit mancherlei erbeute-
ten Gegenſtänden ein, einer Luzerner Landſturmfahne, Pfer-
den Waffen c.

Freiburg, d. 27. Nov. Der angekuündigte Congreß
wird nun höchſt wahrſcheinlich anderswo als in Neuen-
burg gehalten werden, da eidg. Truppen in dem Kanton
Neuenburg Winterquartiere beziehen ſollen. Burgermeiſter
Furrer von Zuürich wird als derjenige bezeichnet, den man
in Bern beauftragen wolle, auf die Neuenburgs Stellung
betreffende preußiſche Note eine eben ſo ruhige und beſon
nene, als ernſte und entſchiedene Antwort abzufaſſen.

Frankreich.
Paris, d. 27. Novbr. Ob die von Frankreich und

England, im Einverſtändniß mit Oeſterreich, Preußen und
Rußland beabſichtigte Schlichtung der Schweizerwir-
ren den Erfolg, welchen man ſich davon verſpricht, haben
wird läßt ſich, nachdem durch den Fall Luzerns der Son
derbund aufgelöoſt worden, nicht vorausſehen. Englands
Politik hat ſo lange gezögert, bis es mit einiger Gewiß-
heit berechnen konnte, daß in dem Augenblicke, wo es ſei-
ne Zuſtimmung zu der beabſichtigten Conferenz gab, der
Sonderbund nicht mehr beſtehen wurde. Da nun nach dem
Wortgehalt der Beſtimmung, bezuglich der zu haltenden
Conferenz, dieſe durch zwei Abgeordnete der Zwolferſtände
und durch zwei Bevollmächtigte der Siebenerſtände oder
des Sonderbundes beſchickt werden ſoll, um die Angelegen-
heiten des gemeinſamen Vaterlandes zu eroörtern, und mit
Zuziehung der Beauftragten der funf Großmächte die For
men feſtzuſtellen, nach welchen das ſeit 1815 morſch ge
wordene Gebäude des helvetiſchen Bundesſtaats zu erneuern
wäre, ſo ergiebt ſich, daß nach der Auflöſung des Son-
derbundes und der Einſetzung neuer Regierungen in Frei-
burg, Zug, Luzern und Schwyz, wie nach der weſentli-
chen Umgeſtaltung der höchſten Landesbehoörden in den Kan
tonen Wallis, Uri und Unterwalden, die in der Conferenz
auftretenden ſchweizeriſchen Bevollmächtigten wahrſcheinlich
eines Sinnes ſein alſo fur ſolche Reformen ſtimmen wer-
den, welche längſt von der radicalen Mehrheit beabſichtigt
werden und die England als den Ausdruck des allgemeinen
Willens in der Schweiz mit ſeiner Stimme unterſtutzen
durfte. Moöglich, daß in dieſer Richtung die Verhandlun-
gen der Conferenz ſich entwickeln, möglich ſogar, daß in
derſelben Richtung ein Mehrheitsbeſchluß zu Stande kommt,
möglich endlich, daß England einem ſolchen Beſchluſſe ſei-
ne Zuſtimmung nicht vorenthaält, aber ebenſo moöglich auch,
daß die uübrigen vier Großmachte dagegen ſich erklären.
Vorausſichtlich möchte alſo die Conferenz unter ſolchen Be
dingungen den Erfolg nicht haben, den man davon ſich
verſpricht, oder vielmehr den man, ſo lange die Jdee des
Sonderbundes noch beſtand, davon ſich verſprechen konnte.

Einige vom Moniteur de l'Arméce offiziell angezeigte Trup
penbewegungen deuten auf die Zuſammenziehung eines Ob-
ſervations-Corps an der Schweizer Grenze.



Stadt Theater in Halle.
Donnerstag, den 2. Decbr.: Robert der Teufels,

große Oper in 5 Akten von Meyerbeer. Was der Direction,
trotz der verſchiedenartigſten Verſuche, bisher zu erreichen
noch De möglich geweſen, nämlich ein volles Haus, hatte
dieſe Oper zu Wege gebracht; alle übrigen Räume waren ge
drängt voll, und man höre und ſtaune! ſelbſt im erſten
Rang waren nicht alle Plätze leer. Offenbar erwartete das Pu-
blikum etwas Ausgezeichnetes, und gewiß auch wäre es in ſei-
nen Erwartungen nicht getäuſcht worden hätte nicht die un
glückliche Leiſtung des Herrn Meinhardt, in der Hauptpartie
des Bertram die ganze Opernaufführung ſchmählich verdorben.
Es gehört wirklich eine gute Portion Keckheit dazu, ſich ſo vor
das Publikum hinzuſtellen und eine Partie ausführen zu wollen,
der nicht nur die Stimmmittel lange noch nicht gewachſen ſind,
ſondern namentlich, ohne die Partie auch nur im Geringſten
gelernt zu haben. Hr. M. war in einem Grade unſicher, daß wir
wirklich allen Grund haben, die Feſtigkeit der übrigen Singen
den zu bewundern; denn nur dieſer iſt es zu danken, daß man
nicht jeden Augenblick umwarf. Wenn man noch ganz und
gar Anfänger iſt, mehr grölt als ſingt und vom Spiel gar
keine Jdee hat, ſo ſollte man doch wenigſtens durch den größ-
ten Fleiß die Nachſicht des Publikums für ſich zu gewinnen
ſuchen ſo aber, das laſſen Sie ſich geſagt ſein, mein Herr
Meinhardt, haben Sie Jhrem Schöpfer zu danken, daß das Pu-
blikum Jhnen nicht noch auf eine weit nachdrücklichere Art die
Rüge hat zukommen laſſen, die Sie durch das Beiſeiteſetzen
aller Achtung vor dem Publikum nicht minder, wie vor Jhren
Collegen, verdient haben. Von der Direction verlangen wir
übrigens auch, daß ſie für die Zukunft Sorge trage, einen
derartigen Scandal wir nennen die Sache bei ihrem rechten
Namen unmöglich zu machen. Den Einfluß von einer ſol-
chen Leiſtung des Bertram auf die übrigen Mitwirkenden und
auf das Enſemble der Oper, läßt ſich leicht denken. Herr
Schunk, Robert, der dieſen Abend ſehr gut bei Stimme war,
und Frl. Wetterhan, Alice, die ſich hauptſächlich mit dieſem
Bertram abzuquälen hatten thaten Alles um auf die Aner
kennung Anſpruch machen zu können, die man ihnen wegen
ihrer Leiſtungen bei ſo erſchwerenden Umſtänden doppelt ſchul
dig iſt. Sind Herrn Schunk's Mittel für Heldentenorpartieen
der Art wohl auch etwas ſchwach, ſo erſetzt er doch Vieles durch
richtigen Geſang und durchdachtes Spiel. Frl. Wetterhan ſang
ihre dankbare Partie ganz hübſch, nur wünſchten wir daß ſie
noch einige unangenehme Manieren ablegen könnte. Fräul.
Ferry entſprach, als Jſabella, ganz allen Erwartungen, die
wir jetzt ſchon an ſie zu machen berechtigt ſind und ſang na-
mentlich die große Gnadenarie mit vielem Geſchmack. Die Chöre,
wenn auch etwas ſehr ſchwach, thaten ihre Schuldigkeit, und
wir wiederholen es noch einmal, wenn der Bertram nur eini-
germaßen erträglich geweſen wäre, hätte man Urſache gehabt,
mit der Oper zufrieden zu ſein. Alſo auf ein anderes Mal
aber mit einem beſſern Bertram! G. v. R

Fonds unb Ge u.Berlin den 2. December.

Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.n 91 r Pfadbr. 93Seeh. Präm. J K. g. Nm. do. 2
Scheine. 30 Schleſtſche do. 66Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-
Schuldverſchr. 872 87 rant. do.

Berliner Stadt- Pr. Bk.- A. Sch. 1081 107Obligat. 91 91 222 eSſtpr. Pfandbr. 3 090 Frdrchsd'or. 48*
Großh. Poſ. do. 100/, And. Goldm. à

do. do. u 5 Thlr. 42 12Oftpr. Pfandbr. 3948 Disconto

Volleing.

Amſ. Rott.
Arnh. Utr.
Brl. Anhalt.
do. do. P. Obl.
Berl. Hamb.
do. P. Dbl.

Brl. Stettin.
Bonn Köln.
Bresl. Freib.
do. do. P. Hbl.
Chemn. Riſa.
Köln Mind.

do. Pr. Obl.
Cöth. Bernb.
Cr. Db. Schl.
Dresd. Görl.
Düß. Elberf.
00. do. P. Dbl.
Gloggnit.
Hmb. Bergd.
Kiel-Alton.
Leipz. Dresd.
eöb. Zittan.
Magd. Hlbſt.
Magd. Leipz.
do. P.

N. Sehl.do. P. Se
do. P. Hbl.

do. III. Serie 5
Nrdb. K. Fd.OSchl. Lt. a

Zf. 3f.4 97 S do. Pr. Obl.a OSchl. Lt. B. 4 100 B4 120 G. Potsd. Mgd. 4 94! B
4 do. Pr. B. 4 91 bz.4 102, g. do. Pr. A. B. 5 100 B.

77 99 G. Rhein. Stm. 4 84 B. 84 G.4 115 bz. u. G. do. P. Obl. 4
do. v. St. gar. 34 S Bair. 4 895 B. G4 Be Sag.-GSlog. 4 S

4 do. P. Dbl. 44 965/, bz. St.-Vohw. 4 75 B.v sei bz- do. P. Obl.) 5 99 G.
J Thüringer. 4 91 B70 i v W. B.4 100 S. do. P. Obl. 5 102 G.
4 Zarsk. Selo. 68 G4 Quittungs S41 Bogen.4 u S. 1118/, G. T
4 Aach.-Maſtr. 30 80 bz.4 Berg. Märk. 50 81 /2 bz4 r G. Berl. Anh. B. 45 1os9, a 109 bz. u. G.
2 Bexb. Ludroh. 702 BriegReiſſe. 90 S1 89 b. u. G. d. Ahür. B. 20
t 913/, G. Magd. Witt. 30 78/, G
5 1002 bz. u. B. ſMecklenbarg. 80 elos V. Nordb. J. W. 70 65 a bz. u. S
4 Rh. St. Pr. 70 87 G. 87, B.4 167 8 Starg. Poſ. 50 82 bz. u. G.

Geoetretvopreife.

Eiſenbahn- Acrtien.

(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Halle, den 2. December.

Weizen 2 23 9 bis 2 28 I 9Roggen 27 2 3Gerſte 1 17 6 1 20Hafer e 3 1 5 eNordwanſon, den 39. November.
Weizen 2 12 27 bis 2 22 MRoggen 1. 20 1 26 eGerſte 1 158Hafer 3 27 1Rüböl, der Centner 12
Leinöl der Centner 12

Magdeburg den 2. December. (NKach Wispeln.)

Weizen 48 64 Gerſte 38 40Roggen 47 45 Hafer 26 28
Setreidebericht. Berlin den 2. Decemder.

Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:
Weizen 71-75
Roggen loco neuer 45--48

pr. April Mai k. J. 47 F.
Hafer 48/52pfd. 2729

4858pfd. pr. Frühjahr 28 29
erſte 43—45
Ztuboöl e 118

pr. Frühjahr 11/, rSpiritas loco 241 bz.
Frühjahr 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. December Abends 5 Uhr am Unterpegel 5 Zuß 3 Zoll.
am 3. December Morgens 7 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2 December: 22 Zoll unter 0.

Ah
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. December.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Schindler aHr. Dr. jur. Reinhardt a

Hr. Partik. Breymann
Jm Hr. Offiz. v Krüger a. Wiesbaden.

Coöln. Hr. Jngen. Seyffert a. Coblenz.
a. Dresden.
gutsbeſ. Burchardt a. Spremberg.

Hr. Landrath v. Byla a. Nordhauſen.
Gem. a. Crimmitſchau.

u. Hoffmann a. Magdeburg.
Goldnen Ring: Hr. Rent. Bieſten a. e

mann u. Hr. Muühlenbeſ. Kyber aJungwirth a. Glogau. Die Hrrn. Kauft.
burg, Haslinger a. Brandenburg.

Engliſcher Hof:
a. Kaſſel. Hr. Prof. Parrelet a. Bautzen.
ding a. Stralſund. e OAmtm. J

Hr. Baumſtr. Schuützelt a. Stettin.
Die Hrrn. Kaufl. Uhlig a.

Offenbach, Oswald a. d. Schweiz Schulz a. Erfurt.
Stadt Zürich Hr. Reg.BauRath Haupt m. Fam. a. Merſeburg.

Hr. Fabrik. Kunzel m.
Die Hrrn. Kaufl. Merten a. Coöln, Geb

hardt u. Wenk a. Berlin, v. Bunau a. Roßlau, Panzer, Schramm

Schackwitz.

Hr. Aſſeſſor Richter a. Frankfurt.

Goldnen Löwen:
Breslau

Hr. Ritter
Stadt Hamburg:

dam.

Schwarzen Bär:
mer a. Staßfurt.

Hr. Gutsbeſ. Bau Goldne Kugel:
Hr. Amtm.

Schollmeier a. Har- Herzberger a. Suhl.

Fräul. Lein Zur Eiſenbahn:
Hr. Oekon. Spal-

a. le

ner a. Duſſeldorf.

Hrrn. Kaufl. Freiberg a. Stettin
manus a. Dittfurt, Delbach a. Prag.

Die Hrrn. Kaufl. Wagenfuhr a. n
Baulchen a. Berlin.
Conduct. Gerling a. Stettin.
dam. Hr. Lehrer Schockwitz a. Potsdam.
macher a. Offenbach.

Bracke a. Magdeburg Hu

Hr. Partik. Keier a. Leipzig. Hr. Bau
Hr. Gutsbeſ. Achner a. Amſter-

Hr. Braveur Schu

Hr. Amtm. Meyer a. Benndorf. Hr. Prediger
Kallibius m. Gem. a. Grodiſta.

Die Hrrn. Kaufl. Godduhn a. Ruüdesheim, Bachmann a.
Magdeburg Orbizius a. Gruünitz, Erfurt a. Chemnitz, Schrei-

Die Hrrn. Kaufl. Roſenthal a. Barby, Pom

Hr. Amtm. Fuchs a.
Kaufl. Möbe a. Löbau, Müller a. Aachen.

Die Hrrn. Kaufl. Sauer u. Weinzweig a. Hamburg,

Hr. Partik. v. Othen a. Pots-

Hr. Lehrer Kramer a. Sondershauſen.
Reichenbach. Die Hrrn.

Hr. Gewehrfabrik.
Hr. Buchdr. Beſ. Löſcher a. Hannover-

Hr. Gaſtw. Leidenroth a. Coblenz.
Hr. Baron v. Langenfeld m. Fam. a. Berlin-

Tille a.

en h e hBekanntmachungen.

Holz- Auction.
Einige hundert Stück Eichen, Buchen,

Birken und Aspen ſollen
den 17. dieſes Monats

von früh 8 Uhr ab meiſtbietend unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen in den hieſiger Commune gehörigen
Hölzern verkauft werden.

Mücheln, den 1. December 1847.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Erben des am 2. Auguſt 1846 zu

Wetzendorf verſtorbenen Oekonom Carl
Wilhelm Streicher beabſichtigen ſich
mit den Gläubigern ihres Erblaſſers in
Gemäßheit des 98. Tit. 51. Allgem.
Gerichts Ordnung auseinanderzuſetzen, und
haben wir daher zu dieſem Behufe einen
Termin auf
Donnerstag den 10. Februar 1848
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, wozu
alle Diejenigen, welche bis jetzt ihre An
ſprüche bei uns noch nicht angemeldet ha-
ben, hiermit vorgeladen werden.

Schloß Nebra, am 5. Nov. 1847.
Das Patrimonialgericht.

Küchler.

Edictal-Citation.
Ueber den Nachlaß des am 24. Mai 1847

zu Unter Teutſchenthal verſtorbenen
Kaufmann Johann Gottlob Wiebeck
iſt auf Antrag der Beneficialerben deſſelben
der erbſchaftliche Liquidations-Proceß eröff-
net, und zur Anmeldung und Nachweiſung
der Forderungen unbekannter Gläubiger ein
Termin auf

den 8. März 1848 Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle in Teutſchenthal

anberaumt.
Es werden daher alle etwaige unbekannte

Gläubiger hierdurch vorgeladen, ihre For-

n er c et ca zza àe eeeeeeeeeeeeeaeeeeeme=erje--

derungen binnen 3 Monat und ſpäteſtens

z 2 eeL L u e Ende a. J
im obigen Termine, entweder perſönlich oder
durch einen legitimirten Anwalt, wozu ih-
nen die Herren Juſtiz-Commiſſarien Rie-
mer, Fritſch und Wilke in Halle und
Lewien in Lauchſtädt in Vorſchlag ge
bracht werden, anzuzeigen und nachzuwei-
ſen, beim Ausbleiben im Termine aber zu
gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwaigen
Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren
Forderungen nur an dasjenige, was nach
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte,
verwieſen werden ſollen.

Erdeborn, am 22. November 1847.
Das Bartelsſche Patrimonialgericht zu

Teutſchenthal.
Roloff.

Es iſt einem Landboten und höchſt be
dürftigen Familienvater am vergangenen
Freitage als den 26. November bei ſeinem
Berufsgeſchäft von hier und den Dörfern

Nietleben, Zſcherben und Eisdorf ein preu
ßiſcher Fünfthaler-Kaſſenſchein verloren ge
gangen; der Finder wird gebeten, denſelben
in der Expedition des Couriers abzugeben.

Etabliſſements- Anzeige.
Als Herrenkleidermacher empfiehlt ſich Un

terzeichneter einem geehrten Publikum erge-
benſt, und verſpricht unter reeller und pünkt-
licher Bedienung ſtets das Modernſte zu
liefern.

F. Vogler, Herrenkleidermacher,
Halle. Neumarkt, Wallſtraße Nr. 1123.

Jn der Nacht vom 30. November bis
1. December iſt von Schafſtädt über Lauch-
ſtädt und Merſeburg nach Halle ein Sack
mit diverſen Korbwaaren verloren gegan-
gen der Finder wird erſucht, denfelben auf
dem Polizei Amte zu Halle gegen eine
Belohnung von 1 Thlr. nebſt Transport-
koſten abzugeben. Zugleich wird vor Aneguf
obiger Waare gewarnt.

Anzeige.
Von jetzt iſt wieder friſcher Sauerkraut,

ſowie andere eingemachte Speiſen billig zu
haben bei

Fr. Elkner in Schkeuditz.

c e

Eine neue Sendung Lüneburger Bricken,
Sardellen Kapern und ſchöne neue He-

ringe bei Elkner.
Friſchen Limburger und Schweizerkäſe

und ſchönes Pflaumenmus à h 3 Sgr. bei
Elkner.

Beſte ſchwarze Comtoir- und
Canzlei-Dinte,

in Flaſchen à 5 und 2 Sgr.
welche niemals ſchimmelt, ſich nicht ver
dickt und auf dem Papiere tief ſchwarz
wird, ſowie

Feine rothe Carmin-Dinte
in Fl. à 3 und 13 Sgr.,

iſt ſtets in Commiſſion zu haben in der
Papierhandlung von

G. F. Bretſchneider in Halle.
Reine Rindsmarks-Pomade par

fümirt in Büchſen à 4 Sgr., welche
mit der größten Sorgfalt zubereitet iſt,
und

gewöhnliche gute Pomade in klei
nen Büchschen à 1 und Sgr.

iſt ſtets in Commiſſion zu haben in der
Papierhandlung von

G. F. Bretſchneider in Halle,
Franckensplatz Nr. 1727.

Jn Anfertigung von Buchbinder- und
Galanterie- Arbeiten ſowie jeder in dieſes
Fach einſchlagender Artikel, empfiehlt ſich
einem hochgeehrten Publikum beſtens

C. Bürgers,Schmeerſtraße und Alte Markt- Ecke

Nr. 492.



Mützen,
für Herren und Knaben, in den neueſten
Winterſtoffen und neueſten Façons, em-
pfiehlt in reicher Auswahl

Carl Pötſch.
Handſchuhe,

in Buckskin und Glacé, mit dem feinſten
Futter ſo wie ungefüttert, bei

Carl Pötſch.
Cravatten,

Shlipſe, Jaromirbinden, Shawls in
ſchwerſtem Atlas, ſowie Gummi- Hoſen-
träger, feine Herren Wäſche, kleine Reiſe
taſchen für Herren und Damen, Alles nach
dem neueſten Geſchmack gearbeitet und in
reichhaltiger Auswahl, empfiehlt zu den bil
ligſten Preiſen

Carl Pötſch,
in der Brüderſtraße neben dem Kaufmann

Herrn Pintus.

Einem hochverehrten Publikum von Halle
und deſſen Umgegend die ergebene Anzeige,
daß ich mich hierſelbſt als Büchſenmacher
und Schäfter etablirt habe, und ich die
mir aufgetragenen Arbeiten, ſowohl neue
Gewehre als auch Reparaturen, ſtets mit
dem größten Fleiß und den möglichſt billig
ſten Preiſen pünktlich herſtellen werde.

Auch habe ich zugleich vorräthig, gute
Doppelflinten von 16 60 Thlr., ebenſo
verſchiedenartige Piſtolen.

Um ein gütiges Wohlwollen bittet
Halle, den 29. Nov. 1847.

Wilhelm Heuſinger,
Büchſenmacher und Schäfter, wohnhaft

in Nr. 599 an der Moritzkirche.

Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich:
große geleſene Roſinen, à Pfund 3 Sgr.,
BackZucker, weißen und trocknen, à Pfd.

4 Sgr. 8 Pf.,
neue zant. Corinthen, à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf.

Robert Lehmann,
große Ulrichsſtraße u. Klausthor.

F. Ganſen, große Ulrichsſtraße Nr. 5,
zeigt ſeinen Geſchäftsfreunden und dem ge-
ehrten Publikum ergebenſt an, daß ſein La
ger von ſolid gearbeiteten Gold und Sil-
ber Waaren wieder auf's Vollſtändigſte aſ
ſortirt iſt. Juwelen, Gold und Silber
werden immerwährend zum höchſten Preis
gekauft.

Es wird ein Capital von 2000 Thlr.,
eingetragen auf ein hieſiges Haus, nebſt
2 Hufen Acker, zum Z. Jan. zu cediren
geſucht.

Darleiher wollen Jhre Adreſſen unter
A. A. in der Expedition des Cour. abgeben.

6

Eingetretener Familien- Verhältniſſe hal
ber und wegen Domicil- Veränderung ſoll
eine im beſten Schwunge befindliche Braue
rei in einer volkreichen Stadt des Herzog-
thums Sachſen auf ſechs und nach Befin-
den noch längere Jahre hinter einander ver
pachtet und ſofort übergeben werden. Außer
hinlänglichem Transport- und 300 Ton-
nen Lagergefäß können auch die zum Be-
trieb der Schenkwirthſchaft gehörigen, ele
gant eingerichteten Zimmer ſammt neuem
Billard und allen ſonſtigen Utenſilien mit
überlaſſen werden. Hierauf Reflektirende
werden erſucht, ihre Adreſſen unter der
Chiffre F. A. an die Expedition des Cou-
riers franco gelangen zu laſſen.

50 60 Schock ſehr ſchöne Satzkarpfen
hat zum Verkauf der Fiſchermeiſter Mül-
ler in Brachwitz.

Wir erlauben uns hiermit ergebenſt an
zuzeigen, daß endlich die Theurungs-Denk-
münzen in Silber und Bronce zugleich mit
einer größern Sendung in Zinn eingetrof-
fen ſind, und erſuchen die reſpectiven Be
ſteller, ſie da in Empfang nehmen zu wol-
len, wo ſie ſolche aufgegeben haben.

Halle, den 3. December 1847.
Louis Haaſe. Wucherer.

Kalk Donnerstag, den 9. d. M. in
der Ziegelei zu Trotha.

Wallnüſſe und Haſelnüſſe,
ausgezeichnet ſchön, verkauft billigſt

A. C. Cario,
Leipziger Straße Nr. 291.

Holzauction.
Circa 300 Looſe, beſtehend in ſtehenden

Eſchen, Ellern, Eichen und Rüſtern, theils
Nutz theils Brennholz, ſollen

Donnerstag den 9. December 1847
früh 9 Uhr

in dem Michlholze zu Weſenitzz, der El-
lenberg genannt, meiſtbietend verkauft werden.

Weißer und brauner Honigkuchen, Con-
fect und Marzipan empfiehlt auch dieſes
Jahr von bekannter Güte mit Rabatt; au-
ßer meinem Laden iſt in einem ſchön ein-
gerichteten Lokal nach dem Hofe mein Vor
rath aufs beſte aſſortirt, worauf ſeine wer
then Abnehmer aufmerkſam macht

der Bäckermeiſter Orling in Halle,
große Ulrichsſtraße Nr. 72.

Concert Anzeige.
Morgen, Sonntag, den 5. December,

findet das erſte Concert in dem neuen Saal
der Thüringiſchen Reſtauration ſtatt, wozu
Unterzeichneter ergebenſt einladet.

Palmiéö.
Entrée à Perſon 2 Sgr. Familien

5 Sgr.

Einem hieſigen und auswär-
tigen Publikum zeige ich erge-
benſt an, daß mein SeidenBandLager
auf eine kurze Zeit hier ausgeſtellt iſt die
neueſten Hut-, Hauben-, Cravatten,
Schärpen und Gürtelbänder, wie auch
Tüll, Spitzen in ſehr großer Auswahl
zu auffallend billigen Preiſen, und bittet
um ſchnellen Zuſpruch

G. Rothkugel,
Leipziger Straße Nr. 282, dem goldenen

Löwen gegenüber.

Wagenfett,
aus der beſten Fabrik, empfiehlt

G. Henſel.

Gutkochende
Erbſen Bohnen und Linſen empfiehlt

Guſtav Henſel, Klausſtraße.

Reſtauration Wittekind.
Morgen, Sonntag, Unterhaltungsmuſik

und friſche Pfannkuchen, wozu ergebenſt

einladet Lüttich.
Zum Betrieb offener Geſchäfte paſſende

Häuſer, im Preiſe von 15,000, 8000,
7000 Thlr. und 3 Häuſer mit großen
Gärten, bezügl. zu 10,000, 7000, 5000
Thlr. iſt zu verkaufen beauftragt A. Linn
in Halle, Lucke Nr. 1386.

Logarithmisch- trigonometrische

Mülfstafeln.
Fin zur IIorizontalprojection der auf
schiefen Ebenen gemessenen Längen,
wie auch zu nivellitischen und mark-
scheiderischen Arbeiten unentbelirli-
ches Handbuch für Geometer, Mark-
scheider, Ingenieure, Chaussée s und

Wasserbaubeamte.
Berechnet und heraus gegeben

VOn
J. V. MASSALOUP.

Gr. 8. (84 Bogen.) Geheftet 3 Thlr.
18 Ngr. dauerhaft gebunden 4 Thlr.

Ein Tabellen Werk wie das gegen-
wärtige war bis jetzt noch nicht vorhan-
den. Durch dasselbe werden sowol für
die Chartirung gebirgiger Gegenden, wie
auch für nivellitische und markscheide-
rische Arbeiten die zeither dabei uner-
lasslich gewesenen logarèithmisch tre-
gonometrischen Berechnungen gänz-
lich entbehr lich gemacht, indem
nur ein WMackschlagen in demselben er-
forderlich ist, um für jeden denkbaren
Fall das gesuchte Resultat sofort und
zwar bis auf Theil der Ruthe ge-
nau berechnet zu erhalten. Das Werk
empfiehlt sich daher selbst seines wierk-
lich praktischen Wutzens wegen.

Leipzig, im August 1847.
F. A. Brockhaus.
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Im Verlage von Im. Tr. Wöller in Leipzig erschien

so eben und kann durch jede Buchhandlung des In
und Auslandes bezogen werden, in Halle vorräthig bei8 C. A. Schwetschke und Sohn eohoralbu chin 4 einzelnen Stimmheften

i für Singchöre an Gymnasien, Seminarien
22 Volksschulen,

enthaltend: 120 Choräle (die gebräuchlichsten aller Lie-
dersammlungen), ausgesetzt nach Feätters Choralbuche.
Nebst Angabe der Melodien von gleichem Versmasse und
den üblichen Responsorien. Von Ffeinrech Frause e

(Schullehrer).

Heft 2: Alt.
Heft 4: Bass.

Heft 1: Sopran. Heft 3: Tenor.
Preis eines einzelnen Stimmheftes 3 Sgr. (Partiepreis e
für je 30 Hefie 2 Thlr. 15 Sgr. gleichviel, ob von22

einer oder mehrern Stimmen, nicht aber, Von einer
ö und derselben, wie auf den Eeften selbst irrthümlich an

5 gegeben.Ein ähnliches Werkchen, in welchem alle Stimmen
G einzeln ausgesetzt und auch allein käuflich sind, hatgà
C man noch nicht. Sopran, Alt und Tenor stehen im Vio-
S linsehlüssel, ein Umstand, der gewiss sehr viel zur ra-
à schen Verbreitung der Ilefte beitragen wird.

Set

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle iſt
zu haben:

Für Maurer- u. Zimmermeister u. die es werden wollen.

J. C. Wedeke's Handbuch der
burgerlichen Baukunſt.

Allgemein faßlich fur Maurer und Zimmermeiſter und die
es werden wollen. Erſter Band (in zwei Abtheilungen),
enthaltend: Eine ausfuhrliche Beſchreibung der Bauholzer,
ihrer Aufbewahrung, und der Mittel, ihre Dauer zu verlän-
gern; desgleichen der natuürlichen und kunſtlichen Bauſteine,
der Mittel, ihre Beſchaffenheit zu prufen, und der Anferti-
gung aller Arten kunſtlicher Steine. Mit 4 großen Tafeln

Abbildungen. gr. 8. Preis: 1 Thlr. 10 Sgr.
Der Zweck des vorſtehenden Werkes iſt, die mannichfachen

Neuerungen und Verbeſſerungen im Gebiet der bürgerlichen Bau
kunſt in ein möglichſt populäres und praktiſches Handbuch zuſam
menzufaſſen, und ſie dadurch dem Publiko zugänglicher und alſo
gemeinnütziger zu machen. Es darf daher den Maurer und
Zimmermeiſtern, ſo wie alle Denen, die das Meiſterrecht erlan
gen wollen, mit Recht empfohlen werden. Das ganze Werk
wird aus circa 6-—8 Lieferungen oder Abtheilungen beſtehen.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu haben:
MHoraàrik's Rede über die Bedeutung des chriſt-

katholiſchen Coneils in Berlin. Verlag von
C. Flemming.) Geh. 3 Sgr.

Echte Goslaer Schlitten-Schellen, ſowie Eine gut dreſſirte Hühnerhündin, welche So eben erſchien und iſt bei C. A.
auch harmoniſch abgeſtimmte hängende und 5 Jahre alt iſt, ſteht bei mir zum Verkauf. Schwetſchke u. Sohn in Halle zu
aufrecht ſtehende Tyroler Glocken-Geläute,
in Auswahl, modern und zu ganz billigen

Reideburg, den 25. Nov. 1847.
Der Gärtner Stolze.

haben:
Die Pflanze und ihr Leben. Po-

Preiſen, empfiehlt der Sattel- und Reit-
zeug-Verfertiger Fr. Lange.

bei dem Schmiede Meiſter Reuter in

So eben erhielt ich noch eine Auswahl weiß
lackirter Drahtwaaren mit und ohne Sti-

Ein ſtarker mit eiſernen Achſen verſehe ckerei und empfehle dieſelben als zu Weih-
ner breiträdriger Wagen ſteht zum Verkauf nachtsgeſchenken paſſend.

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 200.

puläre Vorträge von M. J. Schlei-
den, Profeſſor zu Jena. Mit 5 far-
bigen Tafeln und 13 Holzſchn. gr. S.
geh. 2 Thlr. 7 Sgr.

(Ein für jeden Freund der Natur anziehen

t des Werk.)
Trotha.

Eine große Auswahl Tuſchkäſtchen kann Sehr große Rügenwalder Gänſe-
Jn Nr. 498 iſt ein Ladentiſch, mehrere ich namentlich Wiederverkäufern à Dutzend brüſte, Gänſeſülzkeulen u. pom

Waarenregale und Glaskaſten billig zu ver 73 Sgr. bis 10 Thlr. empfehlen.
Carl Haring.miethen.

merſches Gänſefett erhielt ſo eben
G. Goldſchmidt.

Mit dem 15. k. M. eröffne ich hier eine Für Wiederverkäufer wurden eine große Eine Laſtwaage von bedeutender Größe
Porzellan-, Steingut- u. Glas Partie Schreibbücher fertig à Dutzend 5, und Stärke für ein großes Mühlen Ge

waaren- Handlung
und empfehle in dieſen Artikeln eine voll
ſtändige Auswahl zu Fabrikpreiſen.

9, 10, 12, 20 und 25 Sgr. beiCarl Haring, Neunhäuſer Nr. 200. 8aſſe Nr. 253 in Halle.
ſchäft paſſend, iſt zu verkaufen Rathhaus-

Jndem ich um geneigte Abnahme bitte,
verſpreche ich die reellſte Bedienung.

Wettin, den 29. Nov. 1847.
Wilhelm Nickeritz.

Sonntag gefüllte und ungefüllte Pfann-
kuchen wozu einladet

Fr. Lange, Bandagiſt
in Halle, gr. Ulrichsſtraße Nr. 66, billigſt

(ſelbſt Bruchleidender)
empfiehlt ſeine von ſämmtlichen Her-
ren Aerzten als höchſt einfach und
zweckmäßig anerkannten Bandagen. Landwirthſchaft, ſo wie im feineren Kochen

Das Neueſte in Cigarren-Ctuis,
Porte Monnagie erhielt und empfiehlt

F. E. Spieß
in der alten Poſt.

Ein gebildetes Mädchen welches in der

H W. Preis in Trotha. Von heute an verabreiche ich neues La- iſt,
und allen weiblichen Handarbeiten erfahren

ſucht ſobald als möglich eine Stelle.
Ein Poſauniſt findet gleich Condition gerbier den Seidel zu 1 Sgr. 3 Pf. und Es wird mehr auf gute Behandlung als

bei dem Stadtmuſikus Werner in Frei- 1 Sgr. 6 Pf. in meinem neuen Lokal bei Gehalt geſehen.

burg a. u. Gebrüder Schmidt.
Näheres gr. Brauhaus-

gaſſe Nr. 313, eine Treppe hoch.Knittel.



Zu Weihmnachtsgeschenlcen

eignen ſich folgende Werke, welche durch alle Buchhandlungen zu erhal-
ten ſind:

anze heilige Schrift alten und neuen Teſtaments.
Neu revidirt von J. F. v. Meyer, mit Parallelen von R. Stier. Zte
Aufl. gr. S. Druckvenp. 1 Thlr. 10 Sgr.

Blanc, Dr. L. G., Handbuch des Wiſſenswürdigſten aus der Natur
und Geſchichte der und ihrer Bewohner 2c. Ste Aufl., umgearbeitet und
berichtigt von Dr. C. H. Wilhelm Mahlmann. Vuollſtändig in 18 Hef-
ten. 1. bis 14. Heft. (à Heft 7 Sgr. 6 Pf.) 3 Thlr. 15 Sgr.

Atlas zu Blanc's Handbuch des Wissenswürdigsten aus der Natur und
Geschichte der Erde und ihrer Bewohner in 25 Blättern entworſen undbearbeitet von W. Walter. Neuer Abadruck. geh. 2 Thlr.

Bretſchneid er Dr. K. G., Chriſtliches Andachtsbuch für denkende
Verehrer Jeſu. Jn drei Theilen. Mit dem Bilde und Facſimile des Verfaſſers
in Stahlſtich. 8. geh. auf Maſch. Velinp. 3 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.

auf Löwen Velinp. 4 Thlr. 15 Sgr.
die religiöſe Glaubenslehre nach der Vernunft und Offenbarung

für denkende Leſer dargeſtellt. Ate verb. verm. und mit Reg. verſ. Aufl. gr. 8.

geh. 1 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.Eckermann, Dr. K. Lehrbuch der Religionsgeſchichte und My-
thologie der vorzüglichſten Völker des Alterthums. Nach der Anordnung K.
Otfr. Müller's. 3 Bände. gr. 8. geh. 3 Thlr. 17 Sgr.

Fouqué, Friedrich Baron de La Motte, ausgewählte Werke. Ausgabe
letzter Hand. 12 Bände. 16. geh. 4 Thlr.Fuchs, A., Grundriß der Geſchichte des Schriftenthums der Grie-
chen und Römer und der Romaniſchen und Germaniſchen Völker. gr. 8. geh.

1 Thlr. 15 Sgr.
Der italiäniſchen Dichtkunſt Meiſterwerke. Ueberſetzt von K. Streck-

fuß. Arioſto, Dante, Taſſo. Ausgabe in Einem Bande. Hoch 4. geh.
6 Thlr.

Bibel die, oder die

J DT—DZ

Daraus einzeln
Arioſto's raſender Roland und deſſen fünf Geſänge.

geh.

Dante Alighieri's göttliche Komödie.
Halle, December 1847.

3 Thlr.
Dritte Ausgabe. geh.

1 Thlr. 25 Sgr.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Bei J. Schieferdecker in Zeitz iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch
handlungen, in Halle bei C. A. Schwetſchke u. Sohn, zu haben:

Das Feierabendbuch
für Lehrlinge aller Profeſſionen,

zugleich den Geſellen zur Wiederholung, den Meiſtern zur Prüfung und
Unterhaltung, den Fortbildungsſchulen zum Lehrbuch angeboten.

(Ein Band von 24 Bogen in gr. S. broch. 22 Sgr.
Ohne weitläufig auf den reichen Jnhalt dieſes höchſt zeitgemäßen Buches einzugehen,

mag hier nur kurz angedeutet werden, daß es die Beſtimmung hat, den Lehrlingen
einer jeden Profeſſion, namentlich den ohne Fortbildungsſchule herangereiften jungen
Leuten, noch nachträglich eine tüchtige Durchbildung zu vermitteln und ein Surrogat
für jene Schule zu ſein. Doch werden es auch viele Geſellen und Meiſter, die es mit
ſich und ihren Untergebenen gut meinen, mit Vergnügen und Nutzen gebrauchen.

Ferner iſt daſelbſt erſchienen:

„Mein Paſtor“ und Mein Schulmeiſter“.
Expectorationen

über das Verhältniß der Prediger und Schullehrer g einander und über Schul
Jnſpectionen im Beſondern, von K. Fulda.

gr. 8. broch. 6 Sgr.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Zweite Ausgabe. c

Einem geehrten hieſigen und auswärti
gen Publikum widme ich hierdurch die er
gebene Anzeige, daß ich am 3. d. M. das
Gaſthaus

Zum Mohren«
allhier übernehmen werde.

Jndem ich dieſes Etabliſſement zur ge
neigten Beachtung angelegentlichſt empfehle,
verbinde ich damit zugleich die Verſicherung
der aufmerkſamſten und billigſten Bedienung.

Frankenhauſen, den 1. Dec. 1847.
Heinrich Koch.

Theodor Krüger,große Steinſtraße Nr. r der
Barfüßerſtraße gegenüber,

empfiehlt ſein ſchön aſſortirtes Gold und
Silberwaaren Lager bei ſtrengſter Reellität
zu möglichſt billigen Preiſen.

15,000, 4500, 800, 600, 300 Thlr.
ſind auszuleihen durch den Actuar Dan
cker, Schmeerſtraße Nr. 480.

3000, 2000, 1000, 600, 300 u. 100
Thlr. ſind auszuleihen durch den Secretair
Kleiſt, gr. Klausſtraße Nr. 896.

Stadttheater.
Sonntag den 5. Nov.: Der Freiſchütz,

Oper. Hr. Schunck »Maxc, Fräul.
J

r S S Familien Nachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Die glückliche Entbindung ſeiner lieben

Frau von einem geſunden Knaben zeigt
theilnehmenden Freunden hiermit an

Delitzſch, den 27. Nov. 1847.
der Kaufmann Naumann.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Her-

mine mit dem Königl. Domainen-Beam
ten Herrn Leopold Zimmermann zu
Friedeburg, beehren ſich hierdurch ſtatt
beſonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen

Beeſenſtedt, den 1. Dec. 1847.
G. Nette und Frau.

Hermine Nette,
Leopold Zimmermann,

Verlobte.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 12! Uhr entſchlief ſanft

unſere liebe Mutter, verw. Peterßen,
80 Jahr alt. Dieſe Anzeige widmen
Verwandten Freunden und Bekannten

Halle, den 2. December 1847.
die Hinterbliebenen.

O c r e
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Beilage zu Nr. 284 des Couriers, Hall.
Sonnabend, den A. December 1847.

eitung für Stadt und Land.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern in den
Stadten des Saalkreiſes für die Zeit vom 1. December

1847 ab eingereichten Taxen.
Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem Backen

das angegebene Gewicht haben.

Roggen-Gebäck: Ferg
Na m e: ffemnes BrodſHausbackeny Schwaaz J 12 Stuck

pro Pfd. Brod Brod Semmelnpro Pfd. à pro Pfd. fur 1 Sgr.

R S Lth. Quent.ettin.
1. Chryſtall sen. 1 3 11 1[142. Chryſtall jun. 341 11 l3. Elſe 1 3 11 m 1144. Fügner. 1 3 11 1145. Günther 1 3 11 136. Wwe. Rathmann 1 3 11 14
7. Roſenfeld 1 3 m 11 m 148. Schade sen. 1 3 11 139. Schade jun. 1 3 11 m 14

Cönnern.
1. Berger 1 311 10 f. 122. Eberus 1 5 1 I 12Z. Gerth 1 4 1 154. Gotſch 1 3f 1 1 10 12 35. Günther 1 10 126. Harniſch sen. 1 11 27. Harniſch jun. 1 3 11 m 138. Knauff 1 4 10 129. Lincke 1 3 1 12 310. Schmidt 1 311 12 3

Löbejün.

14. Berg 1 8 10 1142. Fauſt 1 3 1 10 15Z. Geſchke 1 2 10 8154. Güldenfuß Wwe. 1 4 1 10 14
5. Hedecke 1 6 11 156. Hudemann m 107. Nordmann 1 2 11 158. Rebentiſch i 4 10 10 159. Tümmler, Frd. 1 3 10 1510. Tümmler, Carl 1 2 10 8115

Jn der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben

J. G. F. Cannabich's
Lehrbuch der Geographie

nach den neueſten Friedensbeſtimmungen. Sechszehnte neu
bericht. und verm. Aufl. S enggedruckte Medianbogen. gr. S.

1847. 1 Thlr. 20 Sgr.
Der würdige Hr. Verf. hat ſeine großen Kenntniſſe und

einen reichen Apparat von neuen ſtatiſt. Hülfsquellen und ge
ſammelten Notizen aufgeboten, um auch dieſe Auflage mit dem
neueſten Zuſtande der Dinge conform zu machen, und ſo
iſt dieſes ſeit langer Zeit bewährte und beliebte Hand u. Schul

buch in dieſer Verjüngung wieder das neueſte geographiſche
Lehrbuch. Wer den Eifer des Hrn. Vfs. kennt und erwägt.
mit welcher Genauigkeit er nun ſein Werk zum funfzehntenmale
aufs Neue revidirt, berichtigt und vervollſtändigt hat, wird ein
ſehen in welcher unübertroffenen Vollkommenheit es jetzt daſte-
hen muß. Dieſes iſt anerkannt durch die ehrenvollſten Recenſio
nen, durch die Ueberſetzungen ins Holländiſche, Polniſche und

Ungariſche 2c., durch die Einführung in viele höhere Lehranſtal
ten und durch einen Abſatz, bis jetzt von 90,000 Exemplaren,
trotz der davon vorhandenen Nachdrücke. Die Reichhaltigkeit
wird durch die Zahl von 14,000 Artikeln im Regiſter verbürgt
(wo ſich ein anderer neuerer Geograph doch ſchon bei 9000 gro-
ßer Reichhaltigkeit rühmt). Kein ähnliches Lehrbuch liefert eine
vollſtändigere Topographie und ohne die Naturbeſchaffenheit und
Naturgrenzen der Länder zu übergehen, legt es die politiſche
Eintheilung derſelben zum Grunde, wodurch, wie man jetzt wie
der von Neuem einſieht, allein eine richtige geographiſche Bil-
dung zur Anwendung im prakt. Leben befördert wird. Um
einen Maaßſtab von den Bereicherungen und Vermehrungen zu
geben die dieſes Werk durch alle Auflagen erfahren hat, ſo
reicht es hin, daß es in der erſten Auflage 36 und in der jetzi
gen 84 ſehr compreſſe Medianbogen hält, auf deren einem ſo
viel ſteht, als auf 4 gewöhnlichen. Dennoch iſt der Preis nicht
vermehrt und es kommt ein ſolcher Bogen nicht einmal ſechs
gute Pfennige, eine Wohlfeilheit, die bei den jetzigen Druck-
preiſen beiſpiellos iſt. Noch keine Auflage iſt auf ſchöne
res, feſteres Papier gedruckt geweſen, als dieſe. Dem daraus
vortragenden und erklärenden Lehrer wird dieſes Lehrbuch noch
beſſere Dienſte thun, wenn nachſtehender Auszug zugleich in den
Händen ſeiner Schüler iſt:

J. G. F. Cannabich's
kleine Schulgeographie

oder erſter Unterricht in der Erdbeſchreibung für die unteren
und mittleren Schulklaſſen. Sechszehnte rechtmäßige und ſehr

vermehrte Auflage. 8. 1847. 12 Sgr.
Gegenwärtige 16. Auflage iſt durch viele Verbeſſerungen auf

die Höhe von 21 ſehr enggedruckten Bogen gebracht worden, ohne
daß der alte Preis, der zuerſt für 15 Bogen galt, erhöht wor-
den iſt. Noch immer unter ihrem erſten beſcheidenen Titel, könnte
ſie jetzt mehr Anſpruch auf den eines kleinen Lehrbuchs machen,
als manches ſich ſo nennende. Eingeführt in den mehreſten Volks
ſchulen, behauptet ſie ſo trotz mancher Concurrenz ihren alten
Ruhm und hat vor allen andern auch den Vorzug, durch den
dazu gehörigen trefflichen Duodezatlas von Beer (Ste Aufl. 1847)
veranſchaulicht zu werden, da beſonders darauf geſehen iſt, daß
darin kein in der Schulgeographie erwähnter Ort fehlt.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt erſchienen und
durch jede Buchhandlung zu bekommen:

Die Sibylle von Vincennes.
Letzte Bekenntniſſe einer beruühmten Kartenſchlägerin enthal-
tend die Kunſt aus den Karten die Zukunft vorherzuſagen,
nebſt Auseinanderſetzung der Grunde, weshalb dergleichen
Wahrſagungen in den meiſten Fällen eintreffen muſſen. Zur
Erheiterung in muüßigen Stunden und geſelligen Kreiſen her
ausgegeben von Dr. Kaliſch. Mit einer Kartentabelle. S.

Broch. 1847. 10 Sgr.
Der Verfaſſer lehrt hierin die Kunſt des Kartenſchlagens

gründlich und verdient deshalb Dank denn daß dies harmloſe
Werkchen den Aberglauben fördere, wird Niemand im Ernſt be
haupten wollen noch können. Es diene daher zur Beluſtigung
in geſelligen Kreiſen, und dieſen Zweck wird es gewiß erfüllen.
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Das Moöbel, Spiegel- und PolſterwaarenMagazin von
Carl Bettenborn, große Märkerſtraße Nr. 447, iſt
wiederum mit den allerneueſten, eleganteſten und modernſten
Gegenſtänden auf das Vollſtandigſte aſſortirt, empfiehlt ſolche
zu moöglichſt billigen Preiſen einem hieſigen und auswartigen
hochgeehrten Publikum zu geneigter Abnahme.

Zu Weihnachtsgeſchenken erlaubt es ſich auf folgende Ge-
genſtände aufmerkſam zu machen, namlich:

Truümeaux, Spiegel in Barocke-Goldrahmen, Mahagoni
und Birken in verſchiedenen Großen;

Pariſer Nah, Schreib und Damen-Tiſche ebenfalls in
Mahagoni und Birken von ganz vorzuglicher Arbeit; fer-
ner Polſterwaaren, die neueſten Berliner Sophas, Otto-
mannen, Linden, Courchaiſes, Divans, Etagères, Damen-
und HerrenArm und Lehnſtuhle mit beweglichen Rück
und Armlehnen, mit den neueſten Bezugen in Plüſch, Seide,
Wolle und Haartuchen.

Fur Kinder mehrere hübſche Sachen.
Halle, im November 1847.
Das Meubles- Magazin der Einem geehrten hieſigen und auswär Mir iſt am Sonntag als am 28. Nov.

hieſigen vereinigten Tiſchlermei- tigen Publikum empfehle ich mich als Gar d. J. mein Sohn Friedrich Schmidt,
ſter am Markt, ohnweit der Klausſtraße, dinenſteckerin und verſichere prompte Be 11 Jahr alt, abhanden gekommen. Sein
im Kaufmann Riſel'ſchen Hauſe belegen, dienung. Um recht viele Aufträge bittte Anzug war: graue Tuchhoſen, rothwürf-
aufs Reichhaltigſte ausgeſtattet, empfiehlt Agnes Lange geb. Thomas, lichte Jacke, rothe Weſte, blauen Shawl,
ſich dem Wohlwollen eines hochverehrten wohnhaft an der Hallmauer Nr. 849 c. weiße wollene Strümpfe. Wer mir über
hieſigen und auswärtigen Publikums ange beim Kammmachermeiſter H. Sprengel. denſelben Nachweiſung ertheilt, ſoll eine

legentlichſt. aangemeſſene Belohnung erhalten.Backhaus- Verkauf. Trotha, den 1. December 1847.
Gegen baare Zahlung ſtehen auf dem Ver änderungshalber bin ich geſonnen, Friedrich Schmidt.

Kammergute Mönch-Pfiffel bei Allſtedt mein zu Querfurt am Freimarkt belege-
ſechs noch brauchbare Ackerpferde, ſowohl nes Backhaus unter annehmbaren Bedin- Ein Hauslehrer, Cand. theol. findet
im Einzelnen als zuſammen, zum ſoforti- gungen zu verkaufen oder zu verpachten, auf einem Rittergute in der Nähe von
gen Verkauf. und kann daſſelbe gleich oder zu Oſtern Lützen eine Stelle.

Mönch-Pfiffel, den 27. Nov. 1847. bezogen werden jungen Anfängern kann Frankirte Meldungen, ſign. G. T., wird
F. G. Gebſer. eerforderlichenfalls zum fortführenden Betrieb die Expedition des Couriers gefälligſt beför-

Die Pianoforte- Fabrik von alles Nöthige noch abgelaſſen werden. Re dern.
ectirende mögen ſich gefälligſt an Unter- 7v ed C. V in T 218 ben wenden. seſ er Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe

t n J b Arf b Querfurt, den 3. December 1847. iſt zu verkaufen in Cröllwitz.
empfiehlt eignes Fabrikat in Auswahl. Friedrich Wolf. e Chr. Stolle.

Dietrich Bandagiſt, Leipzigerſtraße, Sonntag Concert in der Wein Reaff. R. RübenSyrup empfiehlt
empfiehlt Bandagen jeder Art. traube. Stadtmuſikchor. Auguſt Gutezeit.

Gebauerſche Buchdruckerei,

h e
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